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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für öen Hbercrmtsbezirk Meuenbürg.

57 . Jahrgang.

Nr. 160. Neuenbürg , Samstag den 14. Oktober 1899.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 4 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
diertelj. 1.25 , monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj . ^ l .45 . — Einrückungspreis sür die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.
Nagold.

Kkkanutmiichiilg.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Bezirk und den Nachbar¬

bezirken ausgebrochen ist, ist behufs thunlichster Verhinderung der Weiter¬
verbreitung der Seuche heute das Umhertreiben von Rindvieh und
Schweinen im Hausierhandel innerhalb des Oberamtsbezirks Nagold bis
15. November d. Js . verboten worden.

Den 12 . Oktober 1899 . K. Obcramt.
Schöll er , Amtmann.

Neuenbürg.

Kekaulllmaihililg.
In Schömberg ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Den 13 . Oktober 1899 . K . Oberamt.

Göbel,  Amtmann.

Stadt Wildbad.

Kreuuhiils-Vcrkaiis
am Mittwoch den 18 . Okt . 189S,

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald Sommersberg und Linie:

Scheidholz (pro 1899 ) :
1 Rm . eichene Prügel II . Kl.

18 „ buchene „ I . „
68 „ „ II . „
6 „ tannene Scheiter,

38 „ „ Prügelll . „
3 „ buchene Reisprügel,

125 „ tannene „
(pro 1900 ) :

1 „ tannene Scheiter,
86 „ „ Prügelll . „
13 „ „ Reisprügel.
Stadtwald V Wanne Abt . k 7

Buchsteigle:
1 Rm . birkene Prügel,
2 „ tannene Scheiter,

31 „ „ Prügel I . Kl.
87 „ „ . N . „
72 „ ., Reisprügel,

150 „ „ Rinden.
Stadtwald an der Linie:

Scheidholz (pro 1899 ) :
104 Rm . tannene Brennrinde.

Den 12. Oktober 1899.
Stadtschnltheißenamt.

Baetzner.

Mvat - Anzeigen.

2ur LsdnMege
empfiehlt als Spezialitäten:

Zahnwasteru. Gstenxen,
Zahnpulver verschiedener Art,

Zahnseifen ir. Pasten.
Diese Präparate sind unüber¬

troffen in Wirksamkeit und feinem,
angenehmem Geschmacks

8 . FrisoviMMMM
eti6w.li^ j6n . 608M6t .I .aborg .toriuw

Bahnhofstr . 2 , Pforzheim.

8latt dv!rninlt!rkr lureige : Z

MrZLrsids Mlmlo
Larl LLrodor

V«rioktv
dleuonbürg, iw Oktober 1899.

Eine größere Anzahl gebrauchte
noch gut erhaltene oder neue

lost - miä
Veilltssser

suchen zu sofortiger Lieferung zu
kaufen

Krauth L Cie ., Rothenbachwerk.

Größere Kleineisenwaren¬
fabrik sucht einige tüchtige,
jüngere Schlosser auf dauernde
Arbeit gegen hohen Lohn.

Schriftliche Anträge erbeten
unter 8 . 0 . 8505 an Rudolf
Mosse , Stuttgart.

krisoheioxetroMn?
Inliolkkn's

össter sckter vobnenksttee
60 , 70 , 80 u. 90 pr.

eiä -kLck.
^Villi. Ilikttt, Lirlrontoiä.

ßeschliflriiöergiibe md Lmpfeßliisig.

>a« ü

Das seither von Hrn . Daniel Funk betriebene

Gasthaus zur„Marxzeller Mühle"
Halle ich unterm Heutigen in Pacht übernommen.

Es wird mein Bestreben sein , das Geschäft in gleicher Weise wie
seither weiter zu führen und bitte mir dasselbe Wohlwollen wie meinem
Vorgänger gütigst entgegenzubringen.

Marxzell , den 10. Oktober 1899.
Hochachtungsvoll

früher Direktor des Kurhauses , Wad-Kerrenalö.

Schwann.

«WM Am Sonntag und Montag MW
findet bei gut besetzter Kapelle

crnz -Musik
statt , wozu höflichst einladet

Fr . König z. „Adler".
N6 . Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Calmbach
Bei Unterzeichnetem findet am

Kirchweih - Sonntag und Montag

clNZ -Anterhattung
bei gut besetzter Ludwigsburger Militärmusik unter Leitung des Hrn.
Bellou statt, wozu freundlichst einladet

H . DlSSSiLLA 2. 8oiM6.
Neuenbürg.

II «dt « ! » » » „
Zur Kirchweihfeier am kommenden Sonntag und Montag

findet bei der Unterzeichneten

I 'SULL-II » isrkÄltvuLs
bei gut besetztem Streichorchester statt , sowie Montag von 11 Uhr ab
Frühschoppenkonzert . Es ladet hiezu mit dem Anfügen, daß
für gute Küche, reine alte und neue Weine bestens gesorgt ist, ergebenst ein

Ü2 . RSL2S

DG GSGGGGG
Conweiler.

Zur Feier unserer Hochzeit
erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Montag den 16 . Oktober d. I.
in das Gasthaus z. „ Sonne " dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Schrnid.
Iriederike Kann.
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Brötzingen — Riefern.

Wfckrii und Ilauni
doppelt gereinigt und gedörrt von

Mk. 1.40 an Per Pfund.
Ganz besonders mache ich auf eine

größere Partie grauen amerikaner
Landrupf L 2 Mk. 50 Pfg -, ebenso
weißen deutschen Landrupf L 3 Mk.
und 3 Mk. 20 Pfg. in prachtvoller
Ware aufmerksam. Ferner
la. Atlasbarchkirteu. Drelle

einfach - und doppeltbreit , billigst.
Fertige Betten, Unterbett, Deckbettu. 2 Haipsel,
in nur solider Ausführung, schon von 38 Mk. an bei

Häuarä DaussLr .,
MAliell lles Verl>siill«'8 8ii«i«I. HaiiusalttiirNltreimesebnkte. e. 6. in. d. ll

— lleiiieiiiz.iini'r küiikaut mit es. 5» Kollege» —

>

I

raeker Liredendau-KeMotteriv.
riekung»in 7. November 1893. Nsuptgs«inn Uk. 15 000. Ossaint-
AŜivoe 2l. 40 000 bnar. I.c>8eü. 1,13  1.nss ^ 12. ?orto nnä
leiste 25 ewxüsbl«. äiu6snsrsl-»gentur Lberlig.rlH'elnsr, Stuttgart.
Hier ro dadsri bei Oer Lxpeäilioii«Is. N1g,ttv8.

I

I

S-Inckr
U->rk-

Die weltbekannte, i« allen Orten eingeführteNäb-
rnaschinen-Groh-Firina I» . Isvvd8okn, « «rUn > .,

ISO, berühmt durch langjährige Lieferung
11297. an die Mitglieder für Post-, Militär-, Krieger-, Lchrer-

uud Bcamtenvercine, versendet die n«n«8ts Novtisi-Iiiix«
lbunrili«»-XUNmunedtne„Ivrons", AlnKsr-Sz-kitsrn,
für Schneiderei, Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, mit leich¬
tem Gang, starker Bauart , in schönster Ausst. m. ffust-
betrieb undVerschlußkastcn, für 50 Mk. 4 wöchentliche
Probezeit, s jährige Garantie . Beurtheilung: »9V—109 Pik.
hat man sie allgemein tarirt . Betrag von Mk. »0 folgt
nach.' blckanrck̂Völbing. Friseur, ^läcdeln. Bez. Haue.
Landmaschinen, sowie Hand- und Fuß-, Ringschiffchen-,
Rnndschiff-Maschine» , Wasch-, Roll-, Wring-Maschine»
in allen Aussühr. zu den billigsten Preisen. Meine Ma-
schiencn sind in vielen lOM en in Deutschlandan benannte
Vereine, Private und Schneiderinnen geliefert und
können fast überall besichtigt werden.

Kataloge, Anerkennungen gratis.
Maschinen, die nicht konvcniren, nehme unbeanstandet
retour. Beliebteste Marken : »lUitnrl » - r »lrrritck«rvon IM Mk. an.

Vrauden!
> Gallipoli , Squinzano , Bari , Barletta.
> Milazzo , schwarz und weiß,

Griechische Corfu.
Spanische Priorats,

Tisroler.
gestampft zur Weinbereituug, offerieren in unübertroffenen Qualitäten zu
billigsten Preisen.
MZtD" " - "17 ? rilnu Leterenrioii.
D ff Wöchentliche direkte Verladungen ab Griechischer, Italienischer und
Spanischer Hafenplatze.

rrsurkisoliLrLLik.,Karlsruhe,
HV I n K » o 88 tl « I» «I I u » K,

Z-an.EZtal. u.Grikch.Wem-u. Sravbkv-ImportgeslhM.
Filialen : Neuenbürg (Württ.) und Corfu (Griechenland).
Vertreter für Neuenbürg und Umgebung Gottlieb Schilling,

Küfer, Neuenbürg. _
Gelteste Oeutgvdv Odkunpaxner-Lsllerei . 6exrüu «let 1826.

Lessler liadwel.
soiustoi ' 8eet.

6 . 6 . Lissslsr L 6o >, LZI. IVürtt. Ilotliekeranten, LsslinKsv.

Am Kirchweihmov
A- findet im Gasthaus
^ Ochsen inGräfenh«

zrche H« ili>kbiirsk
statt und ladet zu zahlreichem Besuch
freundl. ein

Wolfinger z. Ochsen.

Kehrliug
mit guter Schulbildung findet bei
günstigen Bedingungen Stellung per
sofort oder später. Kost und Logis
im Haus.

Rettig L Köhler,
Eisenhandlung,

Ettlingen, (Baden ).

Lebensversielierllllgsbank l. II.
in Kolks.

Der Berficherungsbestand stieg bis Ende September auf
92 170 Personen mit 768 Millionen Mark. Neu beantragt wurden im
laufenden Jahre bis dahin 4722 Versicherungen über 36 410 000 ^
und zum Abschluß gelangten 3950 Versicherungen über 30 710 400
Die Zahl der angemeldeten Sterbefälle betrug dagegen 1303 mit 10105 400
Mark Versicherungssumme. Die seit dem Bestehen der Anstalt ausgezahlten
Versicherungssummen beziffern sich auf zusammen nahezu 339 Will. Mark.
Der Bankfonds beträgt jetzt 248 Mill. Mark. Die Ueberschüsse werden
voll und unverkürzt an die Versicherten als Dividende zurückgewährt.
In diesem Jahre beziffert sich die Dividende insgesamt auf 8 376 000 ^
und stellt sich für die einzelnen Versicherten je nach deren Alter auf
30 bis aus 137 Proz . der Jahresnormalprämie. Die Versicherungen
Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagprämien auch im Kriegsfälle in Kraft.

Zum Eintritt in diese älteste deutsche Bank ladet ein und zu Ver-
sicherungsabschlüffen empfiehlt sich

6 . Neek ln

>8elmssm gnn-<
—Zr—

Lelinssmgnn

seknssv/sisbsWselis.

^ervlnlKlo 8oLkoiikadrLLvii 8tuttsart.
2UM liVurüsa (isr üupxsv , ist von uorierslörbürsr Halt-
bai'khit , Lu cd wenn llllgsbraueUt . — ireilixe Iropkvll
ZkvitÜAvu. Lu Usbsu bei

Mllielinille linier Mw , Lalmdaeb.
Birke nfeld.

Im Bollstreckungswege werden amDeckelschnecken
kauft zu den höchsten Preisen

Wilh . Schmid,
Bocks gaffe 39

Schw . Krnünd.

Otir. 8otii11
Bau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppetfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel n. Schindel»,
R» . Portlandrrment

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffen a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Karninsteinc,
Schwemmsteine.

10, 12, 14 und 16 am breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugröhreni j» allen
Cementröhren j Lichtweiien.
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolineum,
Dachpappen,
hohle Gewölbsteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

nächsten Montag den 1k. Okt.
25 Liter Cognak, 45 Flasche«
Champagner, 110 Flaschen div.
Branntweine, Rum, Wermuth u.
Cognak, 1000 St . leere Wein¬
flaschen, 100 St . Holz. Kisten,
1 eiserne Kassette und sonst noch
verschiedenes gegen Barzahlung

verstei gert.
Zusammenkunft morgens präzis

8 Uhr beim Rathaus.
Birkenfeld den 13. Oktbr. 1899.

Gerichtsvollzieher
Fix ._

Neuenbürg.
'Wslss - u.

in garantiert reiner Quali-
tat in der Preislage von
40 bis 1 Pr. Liter

empfiehlt hierdurch einer geneigten
Abnahme.

Emil Weisel.
Ein wohlerzog., ehrl. u. bescheid.,

etwa lkjäyr . Mann  aus guter
Familie wird fürs Comptoir einer
Bijout.-Handlung (vorzugsw. Ketten)
in eine große Stadt Norddeutschlands
gesucht. Man wende sich schriftlich
an die Geschäftsstelled. Enzthälers.

Uechmmgsforrrmilrre
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Ausführung
mit Firmendruck wird rasch u. billig
besorgt. C . Meeh.
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D»

Hcüst- mi>Kinter-E«isi»i MS!
Den geehrten Damen zur gefl . Nachricht , daß

meine Ausstellung in

garnierten Damen - K
Kinder - Hüten

ervffnete , zu deren Besichtigung hiedurch höflich einlade.

ßagkr garnierter Damn -Mle
in den Preislagen von 2 .7S — 8 .Ott , Kkinder -Hüte
vou 13 Mk .. Lapot -Hütc von 3 S « — 1V Mk.

llugo önruvk,
Leopoldstraße 3 , im Neubau,

Pforzheim.

S

rs
SS

e-r<2^

*rv

siSS

SS

cxxxxxxxxroooZcxrexxxxxxxxxr
Uiili ^ nisld « , Vrii ^ diz,k« >>u4

rum Vorsebnitt cker 97er ^Veink vorrüglieli sovcke alle
übrigen In - u. ^ u8lÜLäi8 <;k6 Woi88 -, Kol - , 8oivie v6886i '1- uncl
Netlielual -^Veiue , Kii '86ll -Wri886i ', Nout86li6 unck ki>nnxÖ8i8oti6
60AUL08 , kuu86li6886U86ll otlerieren unter karaulie tür Neiudvil

ru billigen Kreisen.

krrm2 kisvder L Lie., Larlsmüe.
It»lieiii8elu!8, 6rie <;lii8«Ire8u 8paoi8e !>e8 lVeiu - » Vrilubeu-lmportge8ellärl.

Lollsroi NeuoabürK,
Vertreter : 6l . 8ebi11iltA , Kükerineister in Neuenbürg,

bei vvelebem aueb Probe » u. Prei8li'8leii ^u buben sinck.

Schwann.
Anläßlich der Kirchweihe findet in meinem Hause am

Sonntag den 15 . « nd Montag den 16 . d. Mts.
bei gutbetzter Feuerwehrkapelle

Tanz -Musik
statt , wozu höflichst einladet

I ^ SSSS 2UW ^ /aläkorn.

Malender für 1966
empfiehlt

irr den bisherigen bekannten Sorten -

C. Mech.

Montag den l>6 . Oktbr .,
vormittags ^ 9  Uhr
TI V Ss Zs i»

der Züge 1 » 2 und 3.
Das Kommando.

Klet'sllput'rglsnr
—- MseM

ptMivsiDicl.
2 ?o§eV>MW^

fsbnit ŝiat : . ' '

Oai ' l Osntnep

SLLitM
Larbolineum

«L4̂ 6021 MMM
Leit 2O ^ sknen beväknt.

^ .VSQSL ' I 'U .S
ist .jecker̂ eit ru buben bei

<Vr/.
NououdürA.

Neuenbürg.
chollesdienste

am Kirchweihsonntag , den IS . Oktober,
Predigt vorm . 10 Uhr (Luk. 18, 1—8;

Lied Nr . 204 ) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachmittags 1 V- Uhr mit

den Töchtern : Stadtvikar Löbich.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Conweiler,  12 . Oktbr . (Korr .) Allen
denjenigen, welche sich für das Eisenbahn-
Projekt Neuenbürg — Marxzell  inter¬
essieren, kann Einsender ds . die Mitteilung machen,
daß die Sache nicht aä acta gelegt ist. Die
Gelder, welche zur Ausarbeitung von Plänen
Nötig sind , sind von den in Frage kommenden
Gemeinden anstandslos bewilligt worden . Es
haben sich jedoch der Durchführung des Projekts
nicht unerhebliche Schwierigkeiten entgegengestellt.
Als solche müssen die nicht gerade ermutigenden
Zustände der Albthalbahn , wie sie auch in
Nr. 154 ds . Bl . erwähnt sind , ganz besonders
aber die Schmalspuranlage  dieser Bahn
betrachtet werden . Die Holzhändler und Säg-
tverkbesitzer unserer Gegend z. B . lassen sich und
das mit Recht , für das Projekt nur erwärmen,
wenn Aussicht vorhanden ist , Langholz und
Schnittware auf einer „Normalspurbahn " be¬
fördern zu können . Es beruht auf einer voll¬
ständigen Unkenntnis oder Nichtbeachtung der
einschlägigen Handels - und Verkehrsverhältnisse,
wenn irgendwo eine Bahn gebaut wird , welche
diesen Verhältnissen von Anfang an nicht Rech¬
nung trägt . So kommt es dann , daß in völlig
ebenem Terrain normalspurige Bahnen gebaut
werden, während Wald- und steinreiche Gegenden,
wie die unsrige , sich mit Schmalspurbahnen be¬
gnügen sollen . Wie die Sachen nun aber ein¬
mal liegen, wäre es nicht gerade klug gehandelt,
das Projekt auszuführen und in denselben Fehler
zu verfallen , der bei der Erbauung der Albthal-
dahn gemacht worden ist. Es bleibt daher vorerst
nichts übrig , als sich zu gedulden . Wenn jetzt
wieder Eisenbahnversammlungen verlangt werden,
so ist nicht einzusehen , was da Neues vorgebracht
werden soll. Was unter den gegebenen Um¬
ständen erreicht werden konnte , das haben wir,
die Stimmung des Publikums für das Projekt
lm allgemeinen und die Bewilligung der Gelder
für die Ausarbeitung von Plänen ; das Weitere
können wir bekommen , nämlich die Uebernahme
und Ausarbeitung des Projekts von Seiten
eurer Privatgesellschaft oder der Regierung , aber
erst, wenn sich die Umgestaltung der Albthalbahn

in eine „Normalspurbahn " vollzogen hat . Was
nun , um dies auch noch kurz zu erwähnen , den
im Februar ds . Js . von Hrn . Dr . Sautier von
Ettlingen eingebrachten Antrag , Erbauung einer
elektrischen Bahn von Marxzell nach Neuenbürg
betrifft , so muß konstatiert werden , daß zur Aus¬
führung dieses Projekts keine Aussicht vorhanden
ist , da die erforderlichen Wasserkräfte nicht er¬
worben werden konnten und auch aus uns
weniger bekannten Gründen von der Erbauung
einer elektrischen Bahn vom Albthal ins Enzthal
überhaupt abgesehen werden muß . Noch möchten
wir bemerken, daß , wenn neue Vorschläge u . dergl .,
das Eisenbahnprojekt Neuenbürg — Marxzell betr .,
gemacht werden wollen , die Red . des Enzth . gerne
bereit ist , dieselben in ihr Blatt aufzunehmen,
resp . dem zuständigen Komite zu übermitteln.
— Anm . d. Red . Wir sind überzeugt , daß vor¬
stehende Mitteilungen in allen beteiligten Kreisen
mit großem Interesse ausgenommen werden und
erklären uns noch ausdrücklich zur Unterstützung
des schwebenden Projekts bereit , soweit dies uns
in unserem Teil möglich ist. Wie aus obigen
Ausführungen zu entnehmen ist, fehlt es ja nicht
mehr an der Bewilligung der Gelder für Aus¬
arbeitung von Plänen ; wir möchten deshalb em¬
pfehlen , mit der Ausarbeitung wenigstens des
generellen Projekts nicht zuzuwarten,  bis
der Umbau des bewußten Bähnchens vollzogen
wird , sondern daß schon jetzt ein erfahrener
Techniker mit der Anfertigung eines Bauplanes
für eine das Enz - und Albthal verbindende
Normalspurbahn beauftragt wird . Ohne ein
bestimmt angelegtes Projekt schwebt die ganze
Frage in der Luft . Sollen sich die beteiligten
Bahndirektionen , sollen sich Regierung , Stände
und weitere Kreise für die Sache interessieren,
so werden technisch ausgearbeitete Pläne ver¬
langt . Erst auf Grund eines so ausgearbeiteten
Projekts kann also die Sache weiter verfolgt
werden . Daß nur eine normalspurige,  nicht
eine .Kleinbahn , die Zwecke des ins Aussicht
stehenden Verkehrs zn erfüllen im Stande sein
wird , dies war von Anfang an unsere Meinung.
Zum Anschluß einer Normalbahn in Marxzell
ist die schmalspurige Albthalbahn bislang zwar
hinderlich , aber da man sich ja doch mit der

bestimmten Hoffnung trägt , daß diese kleine Bahn
in nicht zu ferner Zeit notwendigerweise in eine
Normalbahn umgewandelt werden wird , so könnte
jetzt schon bei Ausarbeitung des Projekts der
Linie Marxzell - Neuenbürg eine Normalspur¬
bahn in Betracht gezogen werden.

Birkenfeld,  13 . Okt . Gestern mittag
brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Bauern Wolfinger vollständig nieder . Die Be¬
wohner waren während des Brandes auf dem
Felde und konnten so gar nichts retten . Wol¬
finger verbrannten noch 200 die er geliehen
hatte , um damit ein Stück Vieh zu kaufen . Der
Abgebrannte ist versichert . Der Brandschaden
ist bedeutend.

Nagold,  12 . Okt . Ein früher hier an-
säßiger Oekonom sah beim heutigen Viehmartt
zu seiner Freude , wie sich der Viehschlag bedeutend
gebessert hat , so daß die Konkurrenz von Rott¬
weil nicht mehr zu befürchten ist. Den Herren
Leitern der Viehzucht - Genossenschaft  ist
dieses schöne Resultat zu verdanken.

Nagold,  12 . Okt . Der heutige Jahr¬
markt  war stark besucht. Zufuhr an Vieh in
allen Gattungen bedeutend , besonders auch in
Mastvieh . Der Handel gestaltete sich sehr leb¬
haft . Badische , hessische und Pfälzische Händler
waren am Platz und kauften rasch sämtliche Ware
auf . Bezahlt wurden pro Paar Mostochsen bis
12 -/rZ für Kühe (gutes Melkvieh ) 500 ^
Schweine waren ebenfalls viel beigetrieben und
wurden fast sämtlich abgesetzt, Läufer pro Paar
zu 35 — 80 Milchschweine 18 — 30 ^

Neuenbürg,  j14 . Okt . (Schweinemarkt .)
Zufuhr 75 Stück Milchschweine . Preis pro
Paar 16— 22

Deutsches Weich.
Der Kaiser  wird sich am 18 . Oktober

nach Hamburg begeben , um auf eine Einladung
des dortigen Senates dem Stapellaufe des neuen
Linienschiffes „Ersatz 13" auf der Werft von
Blohm u. Voß beizuwohnen . Hierauf wird der
Kaiser den aus Samoa heimkehrenden vielge¬
nannten Kreuzer „Falke " und die neuerbaute
Infanterie -Kaserne besichtigen.
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Auf wahlpolitischem Gebiet sind die am
10. Oktober vollzogenen Abgeordneten¬
wahlen zum sächsischen Landtage  zu ver¬
zeichnen. Sie entsprechen in ihren Ergebnissen
durchaus dem Verlaufe der vorausgegangenen
Urwahlen, deren hervorstehendsterZug die
Niederlage der Sozialdemokraten in der ersten
und zweiten Wählerabteilnng bildete, die Umsturz¬
partei hat nun die vier Mandate, mit denen sie
bei den diesmaligen Landtagserneuerungswahlen
in Sachsen beteiligt war, definitiv verloren. Im
Ganzen wird nunmehr die zweite sächsische
Kammer aus 51 Konservativen, 22 National-
liberalen, 4 Fortschrittlern, 4 Sozialdemokraten
bestehen.

Der sozialdemokratische Parteitag
in Hannover  dürfte zur Stunde wieder ge¬
schlossen worden sein. Natürlich hat es auf
demselben an mehr oder minder lebhaften Aus¬
einandersetzungen über diese oder jene innere
Streitigkeit in der Sozialdemokratie nicht gefehlt,
dadurch wird aber die Geschlossenheit der Partei
nach außen schwerlich erschüttert werden, und
August Bebel wird recht behalten mit dem Aus¬
ruf, durch den er seine sechsstündige Rede gegen
den „Ketzer" Bernstein schloß: „Wir bleiben,
was wir waren". — Schier endlos zieht sich der
Spielerprozeß  in Berlin hin, die erwarteten
hochdramatischen Wendungen wollen jedoch noch
immer nicht eintreten.

Die „Genossen " unter sich.  Die Einig¬
keit unter den Führern der Sozialdemokratie ist
niemals groß gewesen, jetzt aber scheint alles
drunter und drüber zu gehen. Bebel hatte ge¬
sagt, daß Liebknecht, wenn der Fall Dreyfus sich
in Deutschland ereignet hätte, dieselbe Stellung
einnehmen würde, die von den französischen Ge¬
nossen eingenommen worden ist. Der alte Lieb¬
knecht aber sagt, daß Bebel mit dieser Ansicht
vollständig irre; er werde die Stellung der
französischen Sozialdemokraten unter allen Um¬
ständen verurteilen, und er halte es für sehr
unlogisch, die Taktik im Falle Dreyfus zu billigen
und den Eintritt Millerands ins Ministerium zu
verurteilen. Der Abg. Schönlank in Leipzig
hat dem „Vorwärts" viel Schmerzen gemacht,
so daß sich das offizielle Organ veranlaßt sieht,
ihm klipp und klar zu erklären, daß, wer so viele
Verstöße gegen Programm und Partei-Taktik
begangen, wer so viel opportunistisch gesündigt,
wer so viel auf dem Kerbholz habe, nicht
mehr in die Reihen der Genossen gehöre. Ob
Schönlank nun fliegt? Am gröbsten aber
ist der alte Liebknecht gegen die gesinnungs¬
tüchtige Genossin Rosa Luxemburg. Er be¬
zeichnet sie ohne weiteren Zusatz als Kapitols-
Wächterin. Wer damals das Kapitol bewacht
und durch sein Schnattern gerettet hat , ist be¬
kannt. Die arme Rosa hat sich's wohl nicht
träumen lassen, von einem Genossen als Gans
bezeichnet zu werden.

Das Schwurgericht zu München  verurteilte
den Dienstknecht Ko bl er aus Tölz wegen Lust¬
mordes, begangen an der Dienstmagd Schwaiger,
zum Tode. —

Aus Nürnberg  wird geschrieben: Musik¬
direktor Carl,  der an der Spitze eines Privat-
Orchesters steht und dem die Stadt einen Jahres¬
zuschuß von 12000 leistet, tritt von seiner
Stelle zurück. Das Orchester übernimmt Krug-
Waldsee (der diesen Sommer das Kaim'sche
Orchester in Bad Kissingen dirigierte). Es unter¬
liegt keinem Zweifel, daß auch ihm die Stadt¬
gemeinde den Zuschuß bewilligen wird.

Aus Baden,  5 . Okt. Bei der dieser Tage
in Todtnau  abgehaltenen Hauptversammlung
des Vereins Schwarzwälder Gastwirte wurde mit¬
geteilt, daß die Mitgliederzahl des Vereins zur Zeit
240 beträgt; der Zugang im letzten Jahre beläuft
sich aus 35. In den Voranschlag für das Jahr
1900 wurde im Hinblick auf die Pariser Welt-
Ausstellung ein größerer Ausgabeposten für An¬
zeigen in den bedeutendsten französischen Blättern
eingestellt. Die Mitgliederlisten, die bisher nur
in deutscher Ausgabe gedruckt wurden, sollen in
einer weiteren Ausgabe von 5000 Exemplaren
in französischer und englischer Sprache erscheinen.
Die nächste Jahresversammlungsoll im Rench-

thal stattfinden; Wahl des Ortes und des Zeit¬
punkts ist dem Vorstand anheim gegeben.

Aus Baden,  10 . Oktbr. Im Mittel¬
badischen haben nach neueren Vlättermeldungen
die Reben durch die heißen Sommermonate eine
gewisse Widerstandsfähigkeit gegen die spätere
feuchte und kühle Witterung erhalten; das zeigte
sich aber an Stock und Laub mehr als an den
Früchten. Der Mehltau-Aescherich leistete selbst
dem Schwefeln vielfach einen kräftigen Wider¬
stand, namentlich im Bezirk Bühl , während der
Bezirk Achern besser wegkam: man rechnet dort
vielfach auf einen halben Herbst. Auch hier
zeigen sich in ganz naheliegenden Geländen große
Glücksunterschiede. Von Wichtigkeit wird sein,
die weniger widerstandsfähigen Rebsorten zu
ermitteln und nach technisch-wissenschaftlicher Er¬
fahrung vom künftigen Anbau ausznschließen.
Geschieht das , dann wird eine regelmäßigere
Wiederkehr eines besseren Ertrages zum großen
Vorteil für die Winzer eintreten, die jetzt allzu
sehr auf das Glück angewiesen sind, weun auch
ein guter Herbst manche alte Schäden zudeckt.

Württemberg.
Neuenbürg,  13 . Okt. Von den zwei

Wahlen,  welche in diesem Monat stattfindeu,
ist es in erster Linie die Landtagsersatzwahl im
OberamtsbezirkCrailsheim, welche die innere
Politik in Atem hält. Es stehen sich daselbst
3 Landwirte gegenüber, was an sich um so in¬
teressanter ist, als bekanntlich nach dem Auf¬
tauchen der ersten Kandidatur, nämlich derjenigen
des von der deutschen Partei aufgestellten Land¬
wirtschaftsinspektors Dr. Wacker, gerade von dem
Bunde der Landwirte eine eigene, dem Schutze
der Landwirtschaft gewidmete Kandidatur aufge¬
stellt wurde. Anläßlich dieses Vorgehens des
Bundes der Landwirte kommen wir auf die Rede
des Ministers v. Pischek in Ulm zurück, welche
merkwürdigerweise gerade zu der Zeit gehalten
wurde, als der Streit um den Schutz der Land¬
wirtschaft im Oberamt Crailsheim aufs heftigste
entbrannt war. Die Rede des Ministers des
Innern hat selbstredend in erster Linie ihre Be¬
deutung für unsere württ. Verhältnisse; sie greift
aber im Grund über die schwarzroten Grenz¬
pfähle hinaus, indem sie mit Recht darlegt, daß
der Schutz der Landwirtschaft nicht das Privi¬
legium einer einzigen politischen Partei ist. Und
was die Haltung der Regierung anbelangt, so
betonte der Minister, daß dieselbe nicht nur für
die Landwirte, sondern auch für die Ange¬
hörigen der übrigen Berufsarten gleichmäßig und
gerecht sorgen müsse. Man wird diesem Grund¬
satz unter keinen Umständen die innere Berechtig¬
ung versagen können. Ebenso verdient der
Passus der ministeriellen Rede alle Beachtung,
welcher aiKführt, daß bei uns in Württemberg
sowohl die Interessen der Landwirtschaft, als
diejenigen der Industrie und der gewerblichen
Arbeiten der Fürsorge ein und desselben Mini¬
steriums anvertraut seien, und daß gerade in
dieser Thatsache ein als Korrektiv wirkender
Schutz gegen eine etwaige einseitige Ueberspann-
ung der Ansprüche eines einzelnen jener Jnter-
essenkreise liege. Schließlich kam der Minister
nochmals auf die Frage der Förderung der Land¬
wirtschaft zu sprechen und bemerkte in beachtens¬
werter Weise, daß sich zu diesem Zweck die sonst
feindlichen Parteien die Hand reichen; darum sei
es nicht angebracht, wenn irgend eine Politische
Partei oder Bereinigung als die ausschließlich
Privilegierte Hüterin und Vertreterin der Inter¬
essen der Landwirtschaft auftreten und hieraus
für ihre sonstigen Zwecke Kapital schlagen wollte.
Was hier der Minister von der Landwirtschaft sagte,
das gilt auch von anderen Dingen und nicht
minder von anderen Parteien. Jede Partei sollte
die allgemeinen Interessen und das Gesamtvater¬
land im Auge haben und im Auge behalten.

Stuttgart,  13 . Okt. Vom Geldmarkt.
Die langandauernde Ungewißheit über die nächste
Entwicklung der Dinge in Transvaal beeinträch¬
tigte das Geschäft sehr, da sie die Unternehm¬
ungslust lahm legte, und unsere Börsen waren
in letzter Zeit ganz und gar von der jeweils
an der Londoner Börse herrschenden Stimmung
abhängig. Und die Londoner Börse war um so

fester, je näher der Krieg heranrückte, Wohl weil
sie rasche englische Siege erwartet, durch die eine
baldige Wiederaufnahme der Minenbetriebe er¬
möglicht würde. Bei Ablauf des transvaalischen
Ultimatums griff aber doch auch dort eine matte
Stimmung Platz und es traten nicht unwesent¬
liche Kursrückgänge ein. — Nun ist die Ent¬
scheidung gefallen, der „Kampf ums Gold" kann
nun beginnen und wenn die Mächte nicht noch
eingreifeu, wird den Engländern bei der ge¬
waltigen Uebermacht ihres Heeres der diesmalige
Raubzug allerdings voraussichtlich gelingen.

Cannstatt.  Oberbürgermeister Nast wird
seine Ansicht in Betreff der Eingemeindungsfrage
in einer Denkschrift niederlegen. Die Eingabe
des Stuttgarter Gemeiuderats an das Kgl.
Ministerium des Innern betreffend die Ver¬
einigung von Stuttgart und Cannstatt soll der
hiesigen Bürgerschaft gedruckt vorgelegt werden,
damit in dieser hochwichtigen Frage sich jeder
ein eigenes Urteil bilden kann. Die bürgerl.
Kollegien werden auf diese Weise auch Gelegen¬
heit haben, die Stimmung der Wähler kennen
zu lernen, und die nächsten Gemein deratswahlen
werden zweifellos unter dem Zeichen der Ein¬
gemeindung stattfinden.

Heilbronn,  8 . Okt. In der letzten Ge¬
meinderatssitzung gab Oberbürgermeister Hegel¬
maier die Umlagen fürs laufende Jahr bekannt,
mit dem Bemerken, daß infolge der Abschaffung
der Fleischsteuer die Ortsumlage beträchtlich in
die Höhe gegangen sei; bei Nichtaufhebung jener
Steuerquelle wäre Heilbronn in Bezug auf die
Gemeindeumlage weitaus die bestgestellte Stadt.
Er werde Alles thun, um die Fleischsteuer wieder
zur Einführung zu bringen. Soviel dürfte sicher
sein, daß bei unseren nächsten Gemeinderats¬
wahlen die Fleischsteuererhebung den Schlachtruf
bilden wird. Die Staatssteuer beträgt hier bei
69 Will. ^ Steuerkapital in Gebäuden 81000
Mark; aus Gütern 13000 «/A , aus Gewerben
259000 zusammen 353000 ^ Der Amts¬
schaden beträgt 40000 ^ Der Stadtschaden
stieg auf 550000 -//iü, gegen 430000 im
Vorjahr. Es kommen auf I ^ Staatsstener
1,65 Gemeiudeumlage, gegen das Vorjahr
ein Mehr von 21

Klingenberg  bei Heilbronn, 13. Oktbr.
Ein hiesiger strebsamer Mann , Vater von 12
lebenden Kindern, stürzte gestern in seiner
Scheuer so unglücklich auf die Tenne herab, daß
er schwere innere Verletzungen erlitt, die sein
Aufkommen fraglich erscheinen lassen.

Kilchbergb.  Tübingen, 10. Okt. Schmied¬
meister Braun  verunglückte hier dadurch, daß
er beim Abladen einer Obstmahlmühle unter
dieselbe geriet, wodurch er sich schwere innere
Verletzungen zuzog, denen er erlegen ist.

Weinsberg,  13 . Okt. Bei gegenwärtiger
Bestellung der Wintersaaten, sowie bei der
großen Anzahl der Mäuse empfiehlt es sich, die
Saatfrucht vor letzteren zu schützen. Dies
geschieht auf eine einfache und billige Weise:
Man nimmt auf 1 Simri Saatirucht für 5 .ff
Vitriol, löst denselben in ungefähr 1*/? I warmem
Wasser auf und netzt die Saat damit an und
läßt es einen Tag stehen. Ein Acker, mit solcher
Saatfrucht eingesät, wird nicht allein gegen die
Mäuse geschützt, sondern das Getreide wird auch
viel weniger den Brand bekommen. Bei der
großen Einfachheit vorstehenden Mittels soll kein
Landwirt dasselbe unversucht lassen.

Vom Bodensee,  13 . Okt. Mit Beginn
der nächsten Woche fängt in der Bodenseegegend,
auch drüben im Thurgau und im Rheingau die
Weinlese an. Im allgemeinen stehen die Lagen
schön. Im Falle unsere Weingärtner einer
Auslese ihre Sorgfalt widmen, wird diese den
Wein von 1895 bei weitem an Güte übertreffen,
zumalen jetzt die für die Traubenreife not¬
wendigen Seenebel eingetroffen sind und tagsüber
reichlicher Sonnenschein herrscht.

Weinlesen  beginnen am Montag, 16. ds.
in Vaihingen  a. Enz, Bietigheim , Bönnig-
heim , Mundelsheim und Neckarsulm.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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